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Fortſchritte bei Predeal
Neutralitätskomödie im eng Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

liſchen Oberhaus
Die kurze erfolgreiche Tätigkeit unſeres ſoeben wohl

behalten zurückgekehrten Unterſeebootes U 53 bietet der
engliſchen Regierung willkommenen Anlaß die Reutralen
und vor allem die Vereinigten Staaten von neuem in ihrem
Sinne zu bearbeiten und gegen Deutſchland in Harniſch zu
bringen Jm Oberhauſe waren es vor allen Dingen Lord
Beresford und Viscount Grey die ſich gegenſeitig an tugend
hafter Entrüſtung überboten über die angeblichen Untaten
des deutſchen Unterſeebootes Dieſe Entrüſtung geſchah
natürlich vor allem im Jntereſſe der unter Deutſchlands
Uebergriffen ſchwer leidenden Neutralen der erklärten
Schützlinge Englands in ſeinem Kampfe für Recht und
VPölkerfreiheit Jn der Sitzung vom 19 Oktober des Ober
hauſes wirft Lord Beresford das ehemalige Enfant terrible
der engliſchen Regierung in allen Marine Angelegenheiten
ſeinem Freunde Hrey den Ball genannt U 53 zu der ihn
mit Grazie zurückgibt Dies anmutige Spiel wird ſich
weifellos noch öfter wiederholen denn dieſe erprobtenel ſind ſich der Reſonanzkraft ihrer Bühne näm
ich des engliſchen Oberhauſes wohl bewußt Nach dem

ſchönen Grundſatze ealumniare audacter haben die Leiter
der engliſchen Politik immer gehandelt Dadurch daß ſie
einen ihr nützlich erſcheinenden Gedankengang und ſei er
noch ſo falſch und unſinnig immer wieder in der eng
liſchen Preſſe breit treten ließ und ihn in offiziellen Reden
nach allen Regeln der Rabuliſtik und Sophiſtik abwandelte
hat die engliſche Politik in der Vergangenheit unleugbar
Erfolge erzielt Folgerichtig beſchäftigte ſich auch das Ober
haus in ſeiner Sitzung vom 26 Oktober wiederum mit dem
Auftreten unſeres Unterſeebootes jenſeits des Atlantiſchen
Ozeans Dieſe Sitzung illuſtriert recht eindringlich die oben
charakteriſierte Methode

trachten zDen Auftakt gibt Lord Sydenham mit ſeiner Anfrage
ob das Auftreten von U 53 der von Deutſchland gegenüber
Amerika eingegangenen Verpflichtung nicht widerſpreche
Das mit ausdrücklichem Vorbehalte gemachte Zugeſtändnis
der deutſchen Regierung vom 4 Mai d J wird konſequent
als pledge bezeichnet welches Wort ſoviel wie Pfand Ge
lübde Bürgſchaft bedeutet Es iſt mit der unverkennbaren
Abſicht gewählt den amerikaniſchen und neutralen Leſern
einzuhämmern daß ſich Deutſchland auf das feierlichſte be
dingungslos gegenüber Amerika gebunden habe Dieſes
Gelübde wird in mehrfacher Wiederholung ausgeführt

habe Deutſchland aufs gröblichſte verletzt indem U 53
wieder und wieder ohne Warnung ſogar neutrale Schiffe
mit neutraler Ladung nach neutralen Ländern zerſtört habe
16 Menſchenleben ſeien dabei zugrunde gegangen Trotzdem
habe ſich Amerika nicht gerührt Was müßten die Neu
tralen von ihrem mächtigen Vertreter denken Die britiſche
Regierung müſſe ſofort eine Erklärung geben wie ſie ſich
dieſen himmelſchreienden Untaten der deutſchen Unterſee
boote gegenüber in Zukunft ſtellen wolle Das fordere nicht
nur das Intereſſe der Alliierten ſondern auch vor allem das
der bedauernswerten Neutraglen Dann kommt Beresford zu
Wort Nur der waghalſigen Kühnheit der amerikaniſchen
Zerſtörer ſei es zu danken daß Menſchenleben bei der Arbeit
des deutſchen Unterſeebootes nicht beklagt würden Dadurch
aber daß die Amerikaner ſolche Rettungsarbeiten geſtatteten
leiſteten ſie direkt dieſem unerhörten Zuſtande Vorſchub
anſtatt ihm entgegenzutreten Er müſſe feſtſtellen daß die
Handlungsweiſe Amerikas ſich nicht in den Grenzen ſtrikter
Neutralikät halte Dieſen Ausführungen erwidert Grey mit
anſcheinend ſalbungsvoller Sachlichkeit Die britiſche Regre
Zng habe noch keine zuverläſſigen Nachrichten über die
Vorgänge an der amerikaniſchen Küſte aber ſobald ſolche
eingingen würde die Oeffentlichkeit ſofort davon erfahren
Die von Lord Sydenham angeführten Fälle in denen neutrale
Schiffe und ſolche der Alliterten ohne Warnung von deutſchen
Unterſeebooten torpediert und Leben von Mannſchaften und
Paſſagieren gefährdet und ſogar verloren gegangen ſei
könnte die engliſche Admiralität vervielfältigen Von
dieſer Fertigkeit der engliſchen Admiralität ſolche ihr geeignet
erſcheinenden Fälle zu vervielfältigen d h glatt zu erfinden
haben wir bereits ſo viel Proben erhalten daß wir hierin
Grey ohne weiteres glauben dürfen Jm Zuſammenhange
t dem Ausſchiffen der Beſatzungen der von U 53 nach

W riegsrecht verſenkten Schiffe gebraucht Grey dreimal das
ort survivers Ueberlebende Das ſoll die ernſte Lebens

Sſahr der dieſe Beſatzungen angeblich ausgeſetzt waren dem
rer bezw Leſer recht eindringlich vor Augen h Daße amertkaniſchen Zerſtörer die ausgeſchiſſten eſatzungen

der verſenkten Dampfer ort aufnahmen tut bei Grey nichts
a Sache Er würde falls es in ſeinen Kram paßte wohl
duch ohne hrrn die Paſſagiere des Zugs von Dover nach
c udon bei ihrer Ankunft in Charing Croß als gurvivers
b ern Nicht weniger als fünfmal reitet Grey das Parade
t von der Verletzung des von Deutſchland Amerika geW enen pledge burih U 53 ſeinem verſtändnisvollen

Auditorium vor
en u Frankreich unterſtützt Clemenceau in ſeinem Homme

führe vom 30 Ottober wirkungsvoll die Greyſchen Aus
arten Er kündigt in einem wütenden Artikel der die

kſten Beſchimpfungen gegen Wilſon enthält der ſich dex

Wir wollen ſie daher kurz be eh auf die Städte Rovpigno Parenza und Citte Nuorg Vomben

WTB Wien 8 November Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Südlich und ſüdöſtlich des Szurduk Paſſes wurden rumä
niſche Angriffe abgeſchlagen Bei Spini und ſüdweſtlich von
Predeal drängten wir den Feind weiter zurück Beiderſeits
der VodzaStraße ſind wir wieder im Beſitz aller unſerer
früheren Stellungen Nordweſtlich von Toelgyes vermoch
ten die Ruſſen abermals etwas Raum zu gewinnen Bei

Tartarow ſchoß ein öſterreichiſch ungariſcher Flieger einen
ruſſiſchen Nieuport Doppeldecker ab

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nichts neues
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Ruhe im Görziſchen hält an An der Fleimstal
front wurden Angriffe einzelner italieniſcher Bataillone im

Colbricen Gebiet und an der Becche Stellung abgewieſen
Drei Offiziere 59 Mann und zwei Maſchinengewehre fielen
in unſere Hand

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 7 November nachmittags haben feindliche Flieger

abgeworfen Es wurde nicht der geringſte Sachſchaden ange
richtet und niemand verletzt Eigene Flugzeuge ſtiegen zur
Verfolgung auf Eines verſelben Führer Linienſchiffs
leutnant Drakulic ſchoß einen feindlichen Flieger ab der bei
in hoher See befindlichen feindlichen Torpedofahrzeugen
niederging Dieſe wurden von unſeren Flugzeugen mit
Vomben angegriffen und entfernten ſich gegen die feindlichr
Küſte Am Abend des gleichen Tages warf ein ſeindlicher
Flieger gleichfalls erfolglos Bomben bei Amago ab Eigene
Seeflugzeuge bewarfen abends die militäriſchen Objekte von
Vermenliano und Monfalcone ſehr wirkungsvoll mit Bomben
und kehrten unbeſchädigt zurück

Flottenkommando

Ein großer engliſcher Dampfer verſenkt
c B Genf S Nov Aus Marſeille wird berichtet daß

der Dampfer der Peen Jnſular Oriental Dampfſchiffahrts
Geſellſchaft Arabia verſenkt wurde Er hatte eine koſtbare
Ladung Alle 450 Paſſagiere denen genügend Zeit blieb
die Rettungsboote zu beſteigen ſind wohlbehalten geborgen
Der Dampfer Arabig hatte 79353 Tonnen war 499,7 Meter
lang 54,3 Meter breit und 24,5 Meter hoch

Tyrannei der deutſchen Unterſeeboote füge an daß Deutſch
land im Begriffe ſtehe nun auch die norwegiſche Neutralität
u verletzen Von Deutſchland könne man in ſeinem jetzigen
Stadium jedes Blutbad erwarten denn dieſe Beſtie wolle
ein Leichenbegängnis von Blut und Grauen haben

Hier haben wir endlich einmal die Einheitlichkeit der
Kriegführung die auf den Kriegsſchauplätzen von unſeren
Gegnern bisher ſo ſchmerzlich vermißt wurde Verleum
dungen Lügen und Schimpfworte töten aber bekanntlich
nicht haben ſie ausnahmsvweiſe nicht kurze Beine d h er
reichen ſie einmal auf kurze Zeit die beabſichtigte Wirkung
in die Ferne ſo iſt damit ihr Einfluß noch nicht zu Ende
nur zu oft fliegt der Giftpfeil vom Bogen abgeſchnellt wieder
zurück und trifft den Schützen ſelbſt

England und Griechenland
c B Rotterdam 8 Rovember Robert Cecil teilte

geſtern im Unterhauſe mit die Alliierten würden dafür ſor
gen daß die Griechen welche wegen ihrer Veteiligung an
der venizeliſtiſchen Bewegung aus ihren Aemtern entlaſſen
werden keinen Schaden erleiden Gwynner fragte Hat die
Regierung über dieſe Angelegenheit ſich mit der Regierung
des Königs Konſtantin in Verbindung geſetzt Cecil Jn
jedem Falle den Venizelos zu unſerer Kenntnis bringt wer
der wir unſer Möglichſtes tun Aſhley Wird die Regierung
die Militärbehörden ermächtigen daß ſie ſich unt König Kon
ſtantin nicht mehr kümmern Beifallſ Certl Wir wün
ſchen ſo entſchieden wie möglich vorzugehen damit derartige
Dinge Entlaſſung von Offizieren und Veamten vermieden
werden Bellgir fragt dann ob die Verſprechungen der grie
chiſchön Regierung zur Sicherung der Verbindungslinien
der Alliierten erfüllt würden Cecil antwortet Die Alli
ierten haben keinen Grund unzufrieden zu ſein

ſchwer zu glauben daß irgend jemand auße
auf die Tatſache eine Anklage der Brutalität gründen würde

Die engliſche Admiralität über
den zweiten Baralongfall

W IB London 6 Nov Die Admiralität gibt folgendes
bekannt Die deutſche Preſſe ſucht Kapital aus einer Er
zählung zu ſchlagen die ſie als zweiten Baralong Fall be
zeichnet Einesteils wird dabei vermutlich beabſichtigt
wieder einmal die öffentliche Meinung Amerikas gegen Eng
land aufzureizen und andernteils Gründe für den unein
geſchränkten Unterſeebootkrieg zu ſchaffen Die Tatſachen
ſind ganz klar Am Morgen des 24 September 1915 war im
weſtlichen Teile des Kanals U 41 damit beſchäftigt ein
engliſches Handelsſchifſf zu verſenken Während es dies tat
näherte ſich ein zum Hilfsſchiffe der Flotte umgewandelter
und ausgerüſteter Handelsdampfer dem Unterſeeboote und
dem ſinkenden Handelsſchiffe Sein Charakter wurde nicht
ſogleich erkannt und damit das Unterſeeboot nicht unter
tauche bevor der Hilfskreuzer in Schußweite war hißte dieſer
eine neutrale Flagge eine vollkommen legitime e
Als er in Schußweite war hißte er die Kriegsflagge
wie es von den engliſchen Kriegsſchiffen verlangt wird Er
feuerte auf das Unterſeeboot und verſenkte es Die un

mittelbare Sorge des Kommandanten war die Mannſchaft
des durch das Unterſeeboot verſenkten engliſchen Handels
dampfers zu retten die gezwungen war 50 Meilen vom
nächſten Hafen entfernt in die Boote zu gehen Als dies
getan war näherte ſich das Hilſsſchiff einem der Voote des

geſunkenen Dampfers das zertrümmert trieb und in das
zwei Ueberlebende von der Mannſchaft des Unterſeebootes
geklettert waren Dieſe wurden gerettet aber nach ihren
Opfern Der Gebrauch einer neutralen Flagge um ſich auf
Schußweite dem Feinde zu nähern iſt ein anerkanntes Ver
fahren des Seekrieges und iſt von den Deutſchen ſelbſt in

ch e W S h e eat ſich ihre Opfer meiſt auf dieſe Weiſe ert Eser Deutſchland

weil zuerſt engliſche und nicht deutſche Ueberlebende inner
halb weniger Minuten gerettet wurden Die ganze An
ſchuldigung bietet ein ſehr treffendes für die typiſche
deutſche Sinnesart Für die Deutſchen beſteht keine gegen
ſeitige Verpflichtung Jede Ueberraſchung oder Kriegsliſt
ſeitens der Deutſchen iſt legitim alles wird aber illegitim
wenn es gegen die Deutſchen geübt wird Die Behauptung
daß die Admiralität Befehl gegeben hatte daß Ueberlebende
ron in Not befindlichen deutſchen Unterſeebooten nicht
rettet werden ſollen iſt eine unbedingte Lüge und wurde
ausdrücklich widerlegt in der Note der engliſchen Regierung
über den Baralong Fall vom 25 Februar 1916

Hierzu wird dem Wolffſchen Telegraphenbureau von zu
ſiändiger Stelle geſchrieben Die engliſche Admiralität be
ſtreitet von allen deutſcherſeits mitgeteilten achen nur
eine einzige Die Behauptung daß das engliſche Kriegsſchiff
das deutſche Anterſeeboot nicht mit wehender amerikaniſcher
Flagge ſondern unter engliſcher Flagge beſchoſſen und ver
ſenkt habe Abgeſehen beſtätigt die engliſche Ad
miralität den deutſchen Bericht Punkt für Punkt durch be
redtes Schweigen Damit iſt unbeſtreitbar feſtgeftellt Das
Eoot mit den verden Ueberlebenden iſt abſichtlich von dem
engliſchen Kriegsſchiffe überfahren worden um ſo die letzten
Zeugen hinzumorden Die beiden Ueberlebenden wurden
als dies nicht gelungen war erbarmungslos und ohne Hilfe
leiſtung für den Schwerverwundeten in einen kleinen käfig
artigen Verſchlag eingeſperrt Den Schwerverletzten hat
man mit noch offenen Wunden ins Gefängnis geworfen
Alles hat man getan um ihn an ſeinen Wunden ſterben zu
laſſen Seine Auslieferung nach der Schweiz hat man trotz
der Befürwortung durch das Schweizer Aerztekomitee ver
weigert und hat alle Verſuche des Mißhandelten vereitelt
über die amerikaniſche Botſchaft in London an die deutſcheRegierung zu berichten Augeſtthts dieſer a vollen Be
ſtätrgung des deutſchen Berichts kann die engliſche Adr i
tät nicht verlangen daß man dem deutſchen Berichte in dem
einen Punkte den die Admiralität als fang hinzuſtellen
verſucht den Glauben verſagt Es war ſelbſtverſtändlich
zu erwarten daß der Mißbrauch der ameri e
zu einer der grauenvollſten Taten der Seekrie
von der engliſchen Admiralität nicht zugegeben werden
würde Trotzdem bleibt der deutſche Bericht auch in dieſem
Punkte wahr Dieſer neue Baralong ſt erneut
daß ein Befehl der Admiralität beſteht nach dem Ueber
lebende deutſcher Unterſeeboote nicht e werden
brauchen Die engliſche Note vom 25 Februgr 1 s hat dies
nicht widerlegt ſondern beſtritten Aber auch dies Beſtreiten
iſt nur engliſcher Heuchelei möalith

War England moraliſch gezwrmgen
am Kriege teil

Der Nieutoe Rotterdumſche Coutant vom 29 10 ſetzt
ſich im Morgenblatt 0 mit einem Eingeſandt ausein
ander das den von Lord Grey in ſeiner Rede vom 23 10
eingenommenen Standpunkt zu verteidigen ſucht Englan
würde falls es neutral geblieben wäre ich allgemeinerVerachtung ausgeſetzt haben Das Blatt t ſein
ſie s S Rede Greys an wo es unter anderen
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So hat Grey jetzt erklärt Deutſchland erſuchte uns unter
ewiſſen Bedingungen neutral zu bleiben die Verletzung dereutralität Belgiens nicht zu beachten und Deutſchland freie

Hand zu laſſen von den franzöſiſchen Kolonien zu nehmen
was es wollte Zu dieſen Worten Greys bemerkt das
Der Eindruck den jene Worte unſerer Anſicht nach erwecken
und erwecken ſollten i der daß England falls es neutralbleiben wollte dieſes ngebot annehmen falls es aber ab
lehnte ſich am Kriege beteiligen müßte Dieſer Eindruck
wird noch erhöht durch Greys Worte Jch frage jeden Reu
tralen welches die Firunſt Englands geweſen ſein würde
falls die engliſche Regierung ein ſolches Angebot ange
nommen hätte

Grey erteilt hierauf ſelber die Antwort Wir würden
ans die i ſarrhg der geſamten Welt zugezogen haben

Gewiß z rlich England würde ſich der Verachtung der
Welt ausgeſetzt haben wenn es ein ſolches Angebot ange
nommen hätte Konnte aber England dieſes Angebot nicht
von der Hand weiſen und t ro 43 e m außerhalb des Krieges
bleiben War dieſes Angebot Deutſchlands letzte Be
dingung wollte es keine größeren en gewähren
um der Neutralität Englands ſicher zu ſein Von der Ant
wort hierauf darin wird der geſchätzte Einſender mit
uns einig ſein geg doch alles ab ebenſo wie von der
Beantwortung der Frage ob es wirklich die Neutralität Bel
giens und die Integrität Frankreichs und ſeiner Kolonien
geweſen ſind welche England zum Schwerte greifen ließen
Wenn die Dokumente beweiſen daß England die Reutralität
Belgiens und die Jntegrität Frankreichs und ſeiner Kolo
nien erreichen konnte ohne einen Schuß abzufeuern dann

n dieſe doch nicht den Grund für ſeine Kriegserklärung
n

Zu dieſer Frage vergleiche man was Grey ſelbſt über
ſeine Unterhaltung mit dem Fürſten Lichnowsky am 1 8
1914 dem britiſchen Botſchafter in Berlin mitgeteilt hat
Grey ſagte in dieſem Geſpräche die Antwort der deutſchen
Regierung hinſichtlich der Neutralität Belgiens ſei ſehr zu
bedauern da die öffentliche Meinung in England dieſer
Neutralität große Bedeutung beimeſſe Falls Deutſchland
eine Zuſicherung gäbe welche mit derjenigen frankreichs
übereinſtimme würde dies in ſehr ſchätzbarer Weiſe dazu
beitragen die in England herrſchende eunruhigung und
Spannung zu vermindern Her deutſche Botſchafter fragte
daraufhin ob wenn Deutſchland verſpräche die Reutralität
Belgiens nicht zu verletzen wir uns verpflichten würden
neutral zu bleiben

Nun ſagt der Einſender Grey hatte natürlich keine
Luſt auf dieſes unve
Verzeihung dann will Einſender es alſo beſſer wiſſen als
Grey ſelber Denn dieſer ſchreibt weiterhin in demſelben
Briefe daß er glaubte die Zuſicherung unſerer Englands
Reutralität gegen dieſe Bedingungen allein nicht erteilen
zu können Grey fo alſo dem Vertreter Deutſchlands ſepr

l eine Antwort auf ſeine Frage und zwar eine ab
lehnende Antwort da ihm dieſe Bedingungen allein
nicht genügten 5 fragte immer noch nach Greys
eigenem Briefe der deutſche Votſchafter welche Bedingungen
gefordert würden und erklärte daß Deutſchland ſich ver
pflichten würde die Jntegrität Frankreichs und ſeiner
Kolonien zu ſchonen Ich antwortete ſo ſchreibt Grey
an Goſchen daß ich mich genötigt ſähe jegliche Zuſage
einer Neutralität unter ſolchen Bedingungen entſchieden
abzulehnen Es will uns ſcheinen daß Grey hier die
Gelegenheit geboten war

1 die Neutralität Belgiens
2 die Unverſehrtheit Frankreichs und ſeiner Kolonien

ſicherzuſtellen
Vielleicht hätte er ſogar noch weitere Konzeſſionen erreichen können wenn er ſie nur bezeichnet hätte

Dieſes höchſt wichtige Dokument des Engliſchen Blau
buches Nr 123 beweiſt alſo daß Grey gerade alles das
deſſentwegen er in den Krieg eingetreten zu ſein behauptet
hätte erreichen können wenn er ſich dem Kriege fern hielt
und daher meinen wir daß dieſes Dokument ein völlig
anderes Licht auf jene ſeine Behauptung wirft

Daß der deutſche Botſchafter nichts verſprach iſt ſelbſt
verſtändlich da Grey zu erkennen gab daß irgendwelche Zu

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
2 Fortſetzung Nachdruck verboten

Sie nickte nur und wandte ſich ab um die aufſteigenden
Tränen zu verbergen

SHert bot Anitai den Arm und alle drei nahmen am
Tiſche Platz Malaiiſche Diener trugen die S iſen auf
ein Chineſe goß den Champagner in die ſchlanken Gläſer

Es hatte ein feſtliches üppiges Mahl werden ſollen
dieſes Abſchiedsdiner für Gert Neuburg aber nun war die
Stimmung gedrückt Die beiden jungen Leute berührten
die Speiſen kaum und auch Heinrich Schüler hielt eine leiſe
Wehmut umfangen Er hatte den Sohn ſeines Geſchäfts
freundes lieb gewonnen Er ſah ihn ungern gehen Er
hatte auch wohl i Neigung der jungen Leutebemerkt er hatte dieſes Gefühl mit Angſt wachſen ſehen
denn er fürchtete eine Liebe ſeines Kindes zu dem deutſchen
Manne Nun aber war der letzte Abend ekommen ohne
z Gert eine Ausſprache mit ihm geſucht hatte tte er
ſich doch alſo getäuſcht Er hoffte es er atmete befreit auf
in dieſem nken

Dann aber als das Mahl vorüber war als die drei
Menſchen in einem der kleinen luxuriös eingerichteten
Salons den Kaffee nahmen ſagte Anitai die die ganze Zeit
ſehr und ernſt geweſen war plötzlich

Papa wir W dir etwas ſagen Gert reiſt morgenaber ehe er geht ſollſt du en daß ich ſeine Braut

Und Gert Neuburg fügte hinzu Vertrauen Sie mir
Anitai an lieber Herr Schüler geben Sie ſie mir zur Frau
13 liebe ſie ſo wie ich es mit Worten nicht beſchreiben kannund ich will ſie ich machen

Der alte ſeufzte auf Kinder ſagte er bedrückt
Kinder alſo habe es gefürchtet die ganze Zeit

wenn ich Anitais ſtrahlende Augen ſah
bing rchtet ſagten die keiden Und Gert ſehte

zu
in nicht willkommen als Sohn geben Siemir nltal di gern ha

Sie waren alle drei aufgeſtanden Heinrich Schüler

den Staatsmänner ver

latt Berich

indliche Wort einzugehen Aber f

c a rer

ſagen doch keinesfalls etwas fruchten würden Was nun5 die iel Einſenders betrifft daß der Botſchafter
keinen Auftrag gehabt habe im Ramen der deutſchen Re
gierung zu ſprechen daß es vielmehr nur um ein unLerbindt ches Wort des Botſchafters gehandelt habe ſo

möchten wir ihn doch auf folgendes aufmerkſam machen
Lichnowsky hat von der Unterredung die im obtgen

Briefe Greys wiedergegeben wurde am gleichen Tage einen
t an den Reichskanzler geſchickt Weißbuch 6 11

Dieſer Bericht ſtimmt in der Hauptſache mit demjenigenGreys überein es ergibt nur vah der r nicht
abſolut den Eindruck hatte daß Grey unter keiner Bedingung
neutral bleiben wollte

Es folgen die aus den amtlichen Veröffentlichungen derdeutſchen Kegietung bekannten Telegramme des Fürſten

ſowie der im deutſchen Weißbuche mitgeteilte
Telegrammwechſel zwiſchen dem Deutſchen Kaiſer und dem
König von England über die Frage ob es vielleicht möglich

daß im Falle eines nicht mehr zu vermeidenden
utſchen Krieges gegen Rußland ſich Deutſchlaicd und

Frankreich Gewehr bei Fuß einander gegenüberſtehenblieben ſowie ob und unter welchen Bedingungen etwa Eng

land die Gewähr für eine ſolche Neutralität Frankreichs
übernehmen werde Schritte aus denen das Blatt die
Ernſthaftigkeit der deutſchen Bemühungen folgert eine Aus
dehnung des Krieges zu vermeiden Zum Schluſſe heißt es
dann unter nochmaligem Hinweiſe darauf daß nicht die

rage der Neutralität Belgiens England veranlaßt hat die
ffen zu ergreifen Eine andere Frage iſt es ob nicht

England gut daran getan haben würde jene deutſchen Zu
ſicherungen betreffs Belgiens anzunehmen und neutral
zu bleiben

Rußland
Parlamentariſche Schwierigkeiten in Vußland

T U London 8 Nov Dem Daily Telegraph wird
aus Petersburg berichtet daß es Miniſterpräſident Stürmer
infolge ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes unmöglich ſein
wird bei der Eröffnung der Duma am 14 November die
amtliche Erklärung im Namen der Regierung abzugeben
Bisher iſt nicht bekannt wer ſein Stellvertreter ſein wird
Es heißt daß ſowohl General Trepow der Eiſenbahn
miniſter als auch der Miniſter des Jnnern Protopopow
es abgelehnt haben als Wortführer der Regierung aufzu
treten Protopopow weigert ſich weil in den Beziehungen
z ſeinen früheren Kollegen vom fortſchrittlichen Block ein
ühleres Verhältnis eingetreten ſei Die bevorſtehende

parlamentariſche Sitzung verſpricht ſtürmiſcher als die
rüheren zu werden da verſchiedene Fragen die mit den
ebensmittelpreiſen zuſammenhängen die Form von ſcharfem

Hader angenommen haben
T U Kopenhagen 3 Nov Die Nowoje Wremja er

fährt daß die Regierung die Reichsduma nur zu einer ganz
kurzen Tagung einberufen werde die verſchiedenen wichtigen
Eeſetzentwürfe dagegen auf Grund des Artikels 67 auf dem
Verwaltungswege durchführen werde Während man in
Regierungskreiſen der immer drohender werdenden Hungers
not ratlos gegenüberſteht und eine Woche nach der anderen
verſtreicht ohne daß eine Einigung über die zu treffenden
Maßnahmen erzielt wird verſchlimmert ſich die Lage der
Bevölkerung namentlich der arbeitenden Klaſſen von Tag
zu Tag Jn der Budgetkommiſſion ſchilderten mehrere Ab
geordnete die Lage der Arbeiter als äußerſt ernſt Die Be
geiſterung die zu Anfang des Krieges geherrſcht habe ſeivollkommen geſhwunden und habe einer revolutionären

Strömung Platz gemacht Ein erſprießliches Zuſammen
arbeiten der Gouverneure mit den Semſtwoverbänden ſei
ausgeſchloſſen da die Gouverneure die Semſtwomitglieder
wie n behandelten Proto opow ernannte Kukul
Jasnopollski zum Hilfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern

Rußlands konſtitutionelle Demokraten für England
T V London 8 Nov Die Times melden aus Petersburg daß der Kongreß der ruſſiſchen konſtitutionellen demo

kratiſchen Parteien dem engliſchen Botſchafter ein Telegramm
geſandt habe welches vom Prinzen Dolgorukow Miljukow
unterzeichnet war und in welchem Englands Leiſtungen in
dieſem Kriege anerkannt werden und zum Ausdruck gebracht

ein Kind
Ja Gert Sie nein ich will du ſagen du biſtmir willkommen als Sohn Jch habe dich lieb Aber Anitai

hergeben ſie mein einziges Glück meine Sonne
Und er wandte ſich ab um ſeine Rührung zu verbergen

Papachen ſchmeichelte ſie liebes Papachen Einmal
muß es ja doch ſein Und daß es ſo weit iſt iſt ja ertraurig r uns beide auch für mich ich werde mich ja ſo
ſehnen nach dir aber es läßt ſich doch nicht ändern

Ja einmal muß ich dich hergeben du haſt recht Aber
in meinem alten egoiſtiſchen Herzen hatte ich gehofft ich
würde dich noch lange lange behalten Du biſt noch ſo jung
Und dann dachte ich immer du würdeſt auch ſpäter hier in
meiner Nähe bleiben

Aber reden wir nicht von mir ſollt glücklich wer
den Kinder ſo viel Glück wie die Erde zu vergeben hat
wünſche ich euch Du weißt ja Gert ſie hat nur Güte ge
kannt und Zärtlichkeit in ihrem ganzen Leben nichts Rauhes
hat ſie berührt ſei zart zu ihr und gut

Das will ich ſagte Gert feierlich Es klang wie ein
Schwur Was in meiner Macht ſteht will ich tun um ſie
zu beglücken

Champagner her ſagte der alte Herr wir müſſen
auf euer Glück anſtoßen

Als der Wein vor ihnen perlte fragte Heinrich Schüler
ben Schwriegerſohn

Wiſſen deine Eltern von eurer Verlobung Haſt du
es ihnen geſchrieben Haſt du ihre Einwilligung

Ein leichtes Rot der Verlegenheit bedeckte Gerts
hübſches weiches Geſicht Nein ich ſchrieb noch nicht ich
wollte es den Eltern lieber ſagen

Und biſt du ſicher Gert daß deine Eltern dieſe Ver
auch gern ſehen daß Anitat ihnen als Tochter

re c
Anitai horchte hoch auf Sie die r war wie

eine Prinzeſſin ſie der wenn ſie durch die Straßen 7
oder ging der Blick eines jeden voller Bewunderung na
a ſie ſollte Gerts Eltern nicht recht ſein als Tochter Das

en

z den a rnsen Mann in ſeine Arme und küßte dann auch

r eine
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Sie war jung ſie war ſhön ſie war ſehr reich warum ans

34 S e 44 M n 34 rege44 g i r 4 4 r r M4 4 n e n 434 n t er S 263 J 8

te ſchon ſagedas Lina Vol geneigt zeigt werdet ihr einenbahn

wird daß die Freundſchaft r England und Rußim e gegen den geme v re Feind inni Le
worden ſei und daß ſie es weiter bleiben möge im
für das Recht und die nationale Freiheit

Noch eine Kriegserklärung
T V Köln 8 Nov Die Vaſler Nachrichten melden

aus Petersburg Ein Telegramm der Nowoje Wremjg
melbet daß der mächtige Chan der Vachtiaren und das Ober
haupt der Geiſtlichkeit von Jspahan zu den Türken über
ging und den Krieg an Rußland erklärte

Griechenland
e B Athen 8 Nov Die Befehlshaber der griechiſchen

Rebellenflotte haben den Befehl gefaßt Kaiſer Wilhelm
der Würde eines Ehrenadmirals der griechiſchen Flotte zu
entkleiden An ſeiner Stelle wurde der franzöſiſche Admiral
Dartige zum Ehrenadmiral und Fournier zum aktiven Ad
miral der griechiſchen Flotte ausgerufen Die Offiziere der
Rebellenflotte begrüßen dieſen Schritt als Repreſſalie gegen
die Maßnahmen die die Regierung in Athen gegen die
revolutionären Offiziere der Armee und Marine ergriffen
hat deren Streichung aus den Heeresliſten angeordnet wurde
Selbſtverſtändlich findet der Schritt der Revolutionsflotte
die Billigung der von der Entente gekauften Venizelos
preſſe

J

Rumänien
Kritiſche Zeit

T V London 8 Nov Die Times vernehmen aus
Bukareſt Der franzöſiſche Munitionsminiſter Thomas er
ählte in einer Unterredung mit rumäniſchen Journaliſtenn Paris von einigen wenig bekannten Maßnahmen welche

die Verbündeten getroffen hätten um Rumänien zu helfen
Rumänien ſo erklärte der Miniſter macht eine Periode mit
wie Frankreich vor der MarneSchlacht Der Vierverband
werde hoffentlich den Druck des Feindes auf Rumänien er
leichtern

Die Kämpfe an der rumäniſchen Grenze
T V London 8 Nov Die Times vernehmen aus

Bukareſt Während ihres Rückzugs nach ihrer eigenen Grenze
kam es wiederholt zwiſchen den Rumänen und dem Feinde
u Nahkämpfen Als das Grenzgebirge erreicht wurde entſtand ein Kampf der noch heute fortdauert es ſcheint jedoch

daß die heftigſte Kriſis nun vorüber ſet Wegen der ſchweren
Regenfälle hält man es nicht für wahrſcheinlich daß der

eind nun ſeine ſchwere Artillerie über das Gebirge wirt
ringen können welche die Rumänen allein zu fürchten

haben Die Platzregen haben die trockenen Flußbetten in
reißende Ströme verwandelt während der Nebel welcher
die Karpathenkette in einen dichten Schleier hüllte da
Artilleriefeuer unmöglich machte

2

Neue Einberufungen
T V Karlsruhe 8 Nov Schweizer Blättern zufolge

ordnete die rumäniſche Heeresleitung die Muſterung de
Jahrgangs 1919 und die Nachmuſterung Untauglicher bis
zum 15 Lebensjahre an Einer Petersburger Meldung zub e wird der jüngſt abgeſetzte ruſſiſche Kommandant der

obrudſcha Armee Zajutſchuski vor ein Kriegsgericht geſtellt

Zur Neuordnung in Polen
Der Vizepräſident der Sobranje über die polniſche

Proklamation
T V Bubdapeſt 8 November Nach einer Meldung de

Az Eſt aus Sofia glaubt man hier daß die Proklamie
rung des polniſchen Königreiches auch auf die Präſidenten
wahl in Amerika Einfluß haben wird Zahlreiche dort le
bende Polen werden geſchloſſen mit den Deutſchen abſtim
men Maßgebende politiſche Kreiſe glauben doß die Pro
klamierung ein Faktor ſei der den Frieden näher bringt
Der Vizepräſident der Sobranje Momtſchilow äußerte ſich

m7

Gerts Stimme ſo voller Zweifel Warum wollte er erſt
mit ſeinen Eltern ſprechen arum ſchrieb er ihnen nicht
von ihr Lag hier der Grund weshalb er jetzt allein ohne
ſie nach der Heimat wollte

Er hatte die anderen Wünſche und Abſichten die ihn
bewegten als Grund angegeben warum er allein zuerſt
W Eltern gegenübertreten wollte Ein leiſes Mißtrauen

eſchlich ſieh Van hörte ſie wieder die Stimme des Geliebten

Jch werde meinen Eltern von Anitai n e
werde ihnen ihr Bild zeigen von ihrem Liebreize müſſen
b ja bezaubert ſein wie jeder es iſt Sie werden ſie mit

reuden Tochter nennen
Aber der alte T wiegte zweifelnd das Haupt
Biſt du deſſen ſo ſicher Gert Es wäre beſſer geweſen

p ſt erſt mit deinem Vater und dann mit Anitai ge
prochen

Er flammte auf Mag es kommen wie es will Anitai
wird meine Frau Und wenn Himmel und Hölle ſg gegen
unſere Liebe verſchwören ſollten ſie wird die Meine Himmel
und Hölle zum Trotz Du ſagſt ich hätte erſt ſprechen ſollen
Mein Vater iſt fern ein Brief dauert lange Wochen Und
darauf ſollte ich warten Warten wo ich Anitat täglich
ſah o ich ſie immer heißer liebtel Lieber Papa du
weißt d wie Liebe tut Sie überkommt einen wie
mit Zaubergewalt Sie iſt da willenlos machtlos folgen
wir ihrer Stimme die unwiderſtehlich iſt

Er hatte mit Feuer und Leidenſchaft geſprochen undAnitais Augen nan an ſeinen Lippen a ſprach er
anz ſo wie n kannte wie ſie ihn wünſchte und liebtee daß er ſo ſprechen mußte befremdete ſie Daß er ihre

Liebe verteidigen wollte gegen Himmel und Hölle war ſchön
et re ſage nis en Geſpräch nicht War

nd ſie ſagte Jch verſtehe euer Geſpräch nicht Warumwarum ſollten Gert Eltern mich nicht für ihn wollen

Da ſprach Heinrich Schüler indem er die Tochter an
Rind es gibt ſo viele Vorurteile in der Welt von

denen du nichts weißt wenn es nach mir gegangen wäre
nie etwas wiſſen Gute Aber ich kenne Gerts Vater zeſer
vielleicht als er ſelbſt kennt Und darum will ich dir

n wenn Albert Neuburg eurer Ver
eren Standderſchung folgt
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e ardeiter des Az nüver daß die tuſſoHien Ficr die unter ber u er escdneten
d daß die ſichreichen Waffen Rußlandslen Lier Zölle vereinen werden nun

et einſehen ten daß ihre Hoffnungen Wahnſinn ſeien

Auch Rußland müſſe erkennen daß dieſes Kriegsziel un
erreichbar ſei Wenn die Kleinruſſen jetzt ſähen daß die

olen durch die Jentralwächte befreit werden ſo würden
ſie fühlen a für ſie die Befrerungsſtunde rat

W TB Sofia 8 Rovember Utro veröffentlicht Aeuße
rungen angeſehener Politiker über die Wiederherſtellung
Polens Der Chef der Stambulowiſten Bautenminiſter Dr
Petkow äußerte ſich u a Die Schaffung Polens gibt dem
polniſchen Volke die Möelichkeit ſeine Zukunft als unab
hängiger Staat zu begründen und zu feſtigen Alle Freunde
des Vierverbandes werden aus der Wiederherſtelluag Po
ens die Macht und Siegeszuverſicht der Zentralmächte er

kennen Der ehemalige Geſandte Natſchewitſch äußerte
Die Schaffung Polens iſt ein großes hiſtoriſches t
und beweiſt die große Vorausſicht der Regierungen der Mit
elmächte Deutſchland und OeſterreichUngarn ſichern ſich

die ewige Dankbarkeit des polniſchen Volkes Durch die
Wiederherſtellung Polens eine große Reihe von Fragen
gelöſt die wahrſcheinlich die Friedensverhandlungen er
ſchwert hätten

Weitere Anuslandsſtimmen
T V Lugano 7 November Anch heute bringen die

italieniſchen Blätter längere Kommentare über die War
ſchauer Proklamation Aus allem ſchaut die groß Verärge
rung der Ententeleute über den geſchickten diplomatiſchen
Schachgug hindurch Popolo Jtalia ſtellt dann die köſt
liche Behauptung auf die Proklamation ſei eine ſchwere Be
leidigung der ruſſiſchen Regierung dadurch werde ein Sepa
ratfrieden zwiſchen Rußland und Deutſchland unmöglich ge
macht Deshalb habe die Proklamierung nur der Entente
genützt Das neue jetzt n Königreich ſei wertlos

WTB Stodholm S ember Die Ernenerung des
Königreiches Polen begrüßt Rudolf Kjellen in Rya Dag
ligt Allehanda mit folgenden Worten Am 5 November
begann der Weltkrieg aufzubauen Zerſtörende Tätigkeit
in der ſo viele ſein ganzes Weſen erblicken iſt nicht mehr
das einzige Die poſitive Seite des Weltkrieges fängt an
neben der negativen hervorzutreten Das große Leiden be
ginnt Sinn zu bekommen Für die welche bisher das Wort
Krieg nicht ohne Zuſatz des Wortes Wahnſinn nennen konn
ten ſcheint die Zeit alſo angebrochen ihre Anſicht zu ändern
Sie haben dazu vor allem Grund wenn ſie daran denken
daß die Neuſchöpfung ein großartiger Sieg für ihre Lieb
lingskinder in der Politik für die Nationalitäten und
Kleinſtaaten iſt und daß dieſer Sieg ohne Krieg unmöglich
war denn ſie dürfen doch ſelbſt kaum glauben daß Rußland
Polen jemals ſolcher Selbſtändigkeit freigegeben Hötte

Die öſterreichiſchen Ukrainer
Proteſte gegen die Neunordnung in Galizien

Wien 83 November Den Blättern zufolge fand geſtern
unter Vorſitz des Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes
Nomanczuk als Alterspräſident eine Vollverſammlung
der ukrainiſchen parlamentariſchen Vertretung ſtatt an der
ſämtliche Mitglieder des Reichsratsklub jowie des Herren
hauſes teilnahmen Der Vorſitzende gab die Demiſſion der
Präſidien des ukrainiſchen Reichsratsklubs und des ukrai
niſchen Rationalrats bekannt die infolge der angekündig
ten Sonderſtellung Galiziens erfolgt ſei Hierauf erſtattete
der Abgeordnete Lewickyj einen ausführlichen Bericht über
die Verhandlungen mit der Regierung Nach einer den
ganzen Tag währenden lebhaften Debatte wurde eine Ent
ſchließung angenommen in der es nach einem geſchichtlichen
Ueberblick über den Abfall Galiziens an die Habsburgiſche
Monarchie heißt Die angekündigte Sonderſtel
lung Galiziens verletzt 773 Tieiſte die
hiſtoriſchen ſowie die vbererts e rworbenen
Rechte des ukrainiſchen Volkes und liefert das
viertgrößte Volk des Staates der unbeſchränkten Herrſchaft
ſeines nationalen Segners aus Die ukrainiſche Nation
wird die Sonderſtellung Galiziens unter polniſcher Herr
ſchaft nie anerkennen und wird auf die Rechte der Selbſtver
waltung des nationalen Territoriums ſewie auf die Vil
dung eines beſonderen ukrainiſchen Kronlandes im Rahmen
Oeſterreichs nie verzichten

Bekenntniſſe einer ſchönen Seele
Der amerikaniſche Journaliſt Thomas Cur

tin ein Reiſeagent des Lords Northcliffe iſt
nach einer Meldung aus London von ſeinen
dortigen amerikaniſchen Kollegen en An
wendung verwerflicher Berufsmittel abge
ſchüttelt worden

Seit Anfang Oktober veröffentlicht die Daily Mail
Reiſeberichte eines Amerikaners der zehn Monate in
Deutſchland zugebracht haben will Das Merkmal dieſer Be
richte iſt eine anerkennenswerte Offenherzigkeit Der Ver
faſſer nennt ſich mit Namen Thomas Curtin Da unſer
zreutraler Freund die Maske ſo vollſtändig fallen läßt iſt
Er Beweis eines ziemlich ſtichhaltigen Gewiſſens den die
Schleichwege die er wandeln mußte ſind im großen und
ganzen nicht derart daß man ſich gerne auf ihnen ertappen
läßt Herr Curtin aber denkt darüber anders Offenbar
et ihm der Beweis engliſcher Dienſtfertikeit über alle Be
enken Der Schleichweg fängt bereits in Amerika an Um

angehindert Eintritt in Deutſchland zu finden bindet ſich
Serr Curkin ſelbſtverſtändlich eine täuſchende neutrale
Maske vor Er ſteckt ſich in die Rüſtung eines amerikaniſchen
Zeitungsvertreters der die Wahrheit über Deutſ hland ver
breiten will So ausgeſtattet begibt er ſich zu Profeſſor

Münſterberg dem bekannten deutſchen Profeſſor an der Har
vard Univerſität und erhält dort auch die gewünſchten Emp

8 Solchergeſtalt betritt dann unſer Amerikanerderen Voden Hinter der Magke der Neutralität aber
wahrt er im innerſten Herzensſchrein den Spionageauf

gag des Lords Northcliffe alles auszutundſchaften was für
8land militäriſch wirtſchaftlich oder ſonſtwie von Jnter
eſſe in könnte

r Spion ging ans Werk Jn den bisher veröffentten Briefen iſt indeſſen nichts enthalten was die wahe
nlich außerordentlich koſtſpielige Spionage irgendwie

ter einen Atttaggeber und dac engliſche Publikum ſogar ſicher enttäuſcht Herr Curtin hat nämlich von

die engliſchen Gefangenen in Deutſchland zu kümmern Wie
aus der ganzen Ausführung dieſes Auftrages hervorgeht
war es dem engliſchen Auftraggeber dabei beſonders darum
zu tun Belaſtungsmaterial zu erhalten um damit den deur
ſchen Gefangenen in England möglichſt unangenehme Stun
den zu bereiten Herr Curtin wußte was man von ihm ver
langte Und ſo hat er denn eifrig Geſchichten geſammelt
und der Daily Mail zugetragen Geſchichten die nur die
eine bedenkliche Eigenſchaft haben daß ſie inonymer Klatſch
und anonyme Erzählungen entwichener Gefangener ſind
Einige engliſche Gefangene führt Herr Curtin dem eng
liſchen Leſer allerdings auch leibhaftig vor So einen eng
liſchen Tommy den er bei einem ländlichen Spaziergang in
ruſſiſcher Uniform unter der Vewachung eines Landſtürmers
getroffen und ſogar photographiert hat Dieſer Tommz aber
iſt luſtig und guter Dinge Jn einem anderen hat
Herr Curtin mit Erlaubnis des deutſchen Auswärtigen Am
tes und in Begleitung des ehemaligen türkiſchen Konſuls
Halil Halid Bei das Gefangenenlager in Soltau beſucht Er
iſt wahrheitsliebend genug um dieſes Lager als durchaus
muſterhaft zu ſchildern und er bringt es auch nicht fertig
von dem engliſchen Sergeanten mit dem er frank und frei
ſprechen konnte etwas anderes zu übermitteln als Nah
rungsbeſchwerden Das aber richtete ſich weniger gegenDeutſchland als gegen die unzureichenden engliſchen a et

ſendungen Nur um dieſen günſtigen Eindruk zu ver
wiſchen hat dann Herr Curtin ſeine Räubergeſchichten aus
gepackt und angehängt Wenigſtens etwas für das teure
Reiſeged

Wir können auch dieſen neutralen Erguß mit allen
ſeinen Erfindungen und Unwahrheiten ſeelenruhig über
uns ergehen laſſen Aber eins möchten wir doch dazu be
merken Es iſt auffallend mit wie zahlreichen guten
deutſchen Freunden ſich Herr Curtin brüſten kann
Er hat kaum die deutſche Grenze überſchritten als er in
einer kleinen Rheinſtadt eingeladen und aus
burg Gaſt bei einer deurſchen Familie Am Chriſtfeſt hat
er ſogar das Glück daß ihm zu Ebren in einem deutſ
Hauſe ein beſonders ausgiebiges Mahl mit amerikaniſchen
Anklängen zubereitet und aufgetragen wird Bei verſchie
denen Gelegenheiten erhält er wie er anerkennend bemerkt
von ländlichen Freunden Wurſtſendungen und was der
gleichen amerikafreundlicher Kundgebungen mehr ſind Und
wie erweiſt er ſich für alle dieſe Wohltaten dankbar Er
gibt den Engländern Anweiſungen über den beſten Weg
uns durch Hunger zu erſchöpfen Er wiederholt ſo oft er es
kann die dringende Mahnung uns jede Zufuhr von Fett
Oel Käſe Kakao und ähnlichen ſchönen Dingen ſo ſcharf wie
möglich abzuſchneiden So noch in ſeinem Bericht Nr X
Ein vierverbundfreundlicker Neutraler der in einer deut

ſchen Hafenſtadt wohnt führte mich einmal an den Ladeplatz
und zeigte mir nicht Hunderte ſondern Tauſende von Fäſſern
mit Fett Jch muß faſt weinen ſagte er denke ich daran
daß jedes dieſer Fäſſer den Krieg verlängert und vielen
braven Soldaten das Leben koſtet Ueber dieſem Bericht
ſteht Jieht die Blockade feſter an

Dieſe Beweiſe liebevoller neutraler Geſinnung mögen
genügen Sie ergeben jedenfalls ein außerorventlich kon
traſtſcharfes Bild den Neutralen der auf der einen Seite
an deutſchen Tafeln wie er behauptet ſchwelgt und auf der
anderen Seite zum Danke dafür den Engländern Anweiſun
gen gibt wie man die Deutſchen am beſten aushungert Das
ſind wirklich Bekenntniſſe einer ſchönen Seele Sie über
raſchen nach all unſeren bisherigen üblen Erfahrungen nich
Die Frage iſt nur die Wie kommt es daß trotz aller dieſer
Erfahrungen verdächtige Reiſe Amerikaner bei uns noch
offene Arme offene Herzen und offene Tafeln finden So

Amerikaner die bei den eigenen Landsleuten ausge
pielt haben

Vermiſchke Kriegsnachrichten

34 Kriegsſchiffe auf der Jagd nach der
A Deutſchland

e B Vaſel 8 November Laut dem Daily Chronicle
find zur Verfolgung der Deutſchland auf ihrer im
reiſe insgeſamt 34 Kriegsſchiffe der Alliierten aufg n

Eine neue ruſſiſche Verletzung der Neutralität
WTB Chriſtiania 7 Nov Rorwegiſches Telegramm

bureau Enn ruſſiſcher Torpedojäger hat am 2 November
ein deutſches Unterſeeboot beſchoſſen als der h
24 3 das Unterſeeboot 4 Seemeilen von Homsde bei
Vardö entfernt waren Die Regierung hat ihren Geſandten
in Petersburg beauftragt gegen dieſe neue Verletzung der
Neutralität zu proteſtieren

Frankreich fühlt ſeine Ermatiung
e B Kopenhagen 8 November Jm Ercelſior ver

öffentlicht Henry Pate einen Artikel dem er die Ueberſchrift
Die Verhältnismäßigkeit der Opfer gibt Darin betont

er ſcharf daß Frankreich bisher im Kriege die Laſt zu
tragen gehabt und freiwillig aus ſeinen Hilfsquellen W
ſchöpft habe um den Alliierten Zeit ſchaffen damit ſiehre organiſieren könnten Varet müſſe es aber
bleiben Frankreich dürfe nicht bis aufs Aeußerſte erſchöpft
werden Jetzt ſei die Reihe an den übrigen Ententemächten
alle Kräfte anzuſtrengen um den Krieg zu einem ſchnellen
günſtigen Ende zu bringen

Zum deutſchnorwegiſchen Konflikt
e B Verlin 8 November Die ſchwediſchen Blätter

heben voller Stolz den günſtigen Eindruck hervor den Schwe
den im deutſch norwegiſchen Konflikt ausgeübt hat Schwe
den habe als Wächter Skandinaviens mäßigend auf beiden
Parteien eingewirkt und dadurch einen Konflikt vereitelt
Die Politik die Schweden dabei verfolgt ſei einzig und
allein von allgemein ſkandinaviſchen Intereſſen diktiert
geweſen

Eine amerikaniſche Jeitungsblüte
T V Haag 8 November Wie die vas aus Rew

kmeldet veröffentliSiotore rin hen hie an e erlete e e

lohnte Jn einem beſtimmten Falle hat der amerfk niſche daß Deutſchland des m mſde ſei jedoch n

Northcliffe den Spezialauftrag erhalten ſich eingehend um

gezeichnet bewirtet wird Ein anderesmal iſt er in Ham

icht ernen
Frieden unter jeder würde Riweniger als elfmal hätten vetſe gehe Stagten 3
an Deutſchland gewendet um es Uber das Schickſal Belgiens
zu befragen und elfmal habe die deutſche Regierung ſich ge
weigert Garantien für die Wiederherſtellung der Unab
ängigkeit Belgiens zu geben Gioropt be r dem
eichskanzler einen Artikel zur Beurteilung zu

haben in dem von der Wiederherſtellu ider
abhängigkeit die Rede geweſen ſei Der der
Punkt handelte ſei vom Vertreter des R

t A erer in Sor Amerikaner naiv lan das deuVolk ſeine Friedensbedingungen t Luna deren be
und ſolange die deutſche Preſſe eſerve auferlegen muß
wird er ſeine Neugierde wohl bezähmen müſſen wenn ihm
damit auch das Reportergeſchäft verdorben iſt Wenn die
Neutralen auch ſich noch ein dutzendmal bemühen ſollten fo
ändert das an der Tatſache nichts das für Deuſchland nur
deutſche Jntereſſen maßgebend ſein dürfen

Deutſches Reich

Die Reichspartei zur Polenfrage
Die Leitung der Reichspartei gibt in der Poſt folgend

Erklärung bekannt
Sobald von dem Plane der Schaffung eines mit weit

ehender Autonomie ausgeſtatteten Königreiches Polen
ichere Kenntnis angelangt war hat die Reichspartei im
Einverſtändnis mit der Parteileitung und den in Berlin
anweſenden Mitgliedern der freikonſervativen Fraktion de
Abgeordnetenhauſes wiederholt ſchriftlich und mündlich ihre
ſchweren Bedenken gegen dieſen Plan vei der Reichsleitung
und den zuſtändigen preußiſchen Miniſterien nachdrücklich
geltend gemacht und ausführlich begründet Nach Erlaß der
ZweiKaiſer Proklamationen erachtet die Reichs und frei
konſervative Partei es nunmehr für ihre vaterländiſche
Pflicht nach Kräften darauf hinzuwirken daß Schaden und
Nachteile tun lichſt verhütet werden Dies gilt insbe
ſondere von dee preußiſchen Oſtmark Das Deutſch
tum die h Kultur und die deutſchen Jntereſſen in
den zweiſprachigen Landesteilen dürfen unter der Befriedi
gung polniſch nationaler Wünſche keinesfalls leiden ihnen
gebührt vielmehr eine um ſo kräftigere Fürſorge

Die Reichstagserſatzwahl in Köln
Der Termin der Reichstagserſatzwahl in der Stadt

Köln für den verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Reichstags
abgeordneten Hofrichter iſt auf den 5 Januar feſtgeſetzt
worden

Jn Köln wurden bei den Reichstagswahlen im Jahre
1912 abgegeben 18 666 ſozialdemokratiſche 17 343 Zentrums
und 7154 nationalliberale Stimmen Jn der Stichwahl
ſiegte Hofrichter mit 26 635 gegen 22 414 Zentrumsſtimmen
Es verlautet daß das Zentrum nachdem der allgemeine
Burgfrieden bei der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl in
Wunr einmal gebrochen iſt in Köln eine eigene
Kandidatur anufſtellen will Die Stadt Köln war bis zum
Jahre 1912 allerdings eine Hochburg des Zentrums die ſeit
1896 ununterbrochen vom Juſtizrat Trimborn im Reichs
Lage vertreten wurde

Ausland
Warum Hughes gewählt wurde

e B Amſterdam 3 Nov Reuter meldet aus Rew York
Zuehe iſt gewählt Rach einer uns zur Verfügn ten

rahtmeldung aus Rew Vork ging dort um 3 heut374 über Raunen an den Ad rahſtab unſerer Marine die

RMitteilung daß ſich der Oſten der Vereinigten Staaten für
Hughes entſcheide während der Weſten für Wilſon günſtige
wäre aber nach den zur Jeit der Abſendung des Telegramme
vorliegenden Nachrichten gleichfalls überwiegend für Hughes
einzutreten ſcheine Schon die erſten vorliegenden Mel
dungen aus den Vereinigten Staaten beſagen daß der Siegdes Hräftdentſchaftotendibaten Hughes als geſichert erſcheine

Die New Yorker Demokraten geben zu daß Hughes im
Staate New Vork dem eine entſcheidende Bedeutung bei den
Wahlen zukommt die Schlacht gewonnen habe Die Loſung
der Republikaner man müſſe die amerikaniſche Jnduſtrie
nach dem Kriege durch hohe Schugzölle gegen den Wettbewerk
der durch den zweifellos begünſtigten und hoch
entwirkelten europäiſchen ſchützen Tr unter den

ewArbeitermaſſen zündend g zu republikaniſche Nationalausſchuß erklärt daß H außer in
RNewyork auch im Staate Jllinois ſegte und ſeine Wahl
deshalb als ſicher erſcheine Schönes klares Wetter be

e eine große Teilnahme der Wähler in den weitent
ernten Ackerbanbezirken wo Hughes ebenſo wie in den Jn

duſtrieſtädten einen ſtarken Anhang hat Jw ganzen Lande
verſolgt man die Wahl mit brennendem Eifer und überein
ſtimmend wird gemeldet daß die Beteiligung an den Wah
len einen Höchſtpunkt darſtelle Ein anderer Faktor der die
Wahlen beeinflußte war die Teilnahme der mehreren Milli
onen Frauen in einigen weſtlichen Staaten wo ſie das Wahl
recht en Man ſagt daß in vielen Bezirken Rewyorks
um 10 früh ſchon ſämtliche Wähler ihre Stimmen abge
geben hatten

Die Orgugiſation des Wiener Ernährungsamtes
T V Wien 8 November Wie man in politiſchen

Kreiſen hört wird die Organiſation des Ernährun
noch einige Zeit dauern Der neue oberſte Leiter Er
nährungsamtes Baron Beck wird zwar nicht den Titel

iniſter erhalten aber den Miniſtern gleichgeſtellt ſein
e amtliche Verlautkarung des Barons Beck wird in den

nächſten Tagen

7 bis 5 frauzsſiſche Kardinäle

Vaſel 8 Rovember i ornale d iabevor den 2 oderſollen bei dem hen e fran
Biſchöfe zu nälen ernannt

rybiſchof von L Frank wird dann 7 bis 8
dinäle haben dam ng im Kard
kollegium die es bis
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Halle und
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Heinz Potthoff die ganze kern8 e S iee jondern durch Selbſtzucht
nken und Korpsgeiſta Sag zutreffend ſagt er daß die Verbraucher eine ungeheure

Macht ſind wenn ſie nichts zu überteuerten Preiſen kaufen
ſie werden dieſelbe Ware dann ſehr ſchnell billiger haben Man
ſege ſich nicht mehr das muß ich haben ſondern man denke
fleißiger daran daß man durch gedankenloſes Zahlen jedes Preiſes
ſelbſt wuchern hilft und darauf hinarbeitet daß die Rot nach dem
Kriege erſt recht gros werde Deshalb drücke man auch e Preiſe
ind ſware nach Möglichkeit Beſſer iſt es jest nicht ganz ſatt zu
werden als ſpäter im Frieden bungern zu müſſen

Hinausſſhiebung der Handelskammerwahlen Auch in
dieſem Jahre gibt eine Königliche Verordnung die Mösglich
leit Erſatz und Ergänzungswahlen zur Handelskammer
hinauszuſchieben Die Handelskammer Halle hat in ihrer
letzten Geſamtſitzung beſchloſſen von dieſer Verordnung Ge
brauch zu machen und in dieſem Jahre Handelskammer
wahlen nicht ſtattfinden zu laſſen

Käſckarten in Sicht Wie aus Berlin verlautet haben
ſich irgendwelche günſtige Wirkungen der neuen Käſever
ordnung bisher nicht gezeigt Hauptſächlich wohl aus dem
Grunde weil zwiſchen der Ankündigung der Neuregelung
und dem Jnkrafttreten der Verordnung die Erzeuger noch
große Berge haben durchführen können die natürlich
von den neuen Beſtimmungen nicht erfaßt werden aber auf
den Markt nicht ohne Einfluß bleiben konnten An der
Zentralſtelle erwartet man indeſſen ſolche Wirkungen noch
immer und zwar in abſehbarer Zeit ſollten ſie ausbleiben
ſo wird endlich eine Rationierung auch für
Käſe ernſtlich erwogen

n

Provinzial Rachrichten
Die 20 Million für Kriegsunterſtützungen überfchritten
mm Die Summe der in Magdeburg bis zum Oktober als dem

gegenwärtig letzten Abrechnungstermin ausgezahlten Kriegsunter
ſtützungen beläuft ſich auf nunmehr über 20 Mill onen Mark
Darunter ſind 11 125 797 Mark Reichsunterſtützungen und 9 010 119
Mark ſtädtiſche Gelder

Wie aus dem ſoeben veröffentlichten Verwaltungsbe
rich des Städt Wohlfahrtsamtes hervorgeht wurden bis Ende
des Berichtjahres insgeſamt 29 407 Anträge auf Kriegsunter

Am 1 September 1914 entfielen auf den Kopf
der Bevölkerung 7,07 Mark ſtaatliche und 4,54 Mark ſtädtiſche
Unterſtützung dieſe Beträge ſteigerten ſich bis 1 April 1916 auf
10 Mark und 8,18 Mark Die Steigerung der Reichsunterſtützung
war ſprunghaft während ſie bei der ſtädtiſchen Anterſtützung
etig von Monat zu Monat zunghm ganz beſonders iſt dies vom
Mai 1915 an zu bemerken als die allgemeine Lebensmittel
euerung einſetzte Hier bewährte ſich die Elaſtizität der Unter
tützungspraxis in Magdeburg de ſehr individuell ge
handhabt wird Am 1 April 1916 dem letzten Datum des
Verwaltungsberichts betrug die Zahl der unterſtützten Per
ſonen 3969 bei einer auf 292 768 Einwohner berechneten Bevölke
rung Dieſe bezogen rund eine Million Mark an monatlichen
Unterſtützungen

Trieſtewitz bei Torgau 8 Nov Urnenfund Zwei
Schulknaben fanden in der hieſigen Sandgrube eine größere
Anzahl Urnen die zumeiſt unverſehrt geborgen werden
fonnten

Sachſenburg 7 Nov Brand Sonntag nachmittag
brannte das auf dem Kalkſteinbruche erbaute Leidenrothſche
Wohnhaus ab Sämtliches Jnventar Vieh und Lebens
nittelvorräte konnten gebergen werden Zurzeit war das
Haus bewohnt von dem gegenwärtig im Fe ſtehenden
Photographen Knochenmuß

Jehnitz 7 Nov Treibjagd Bei der geſtern von
Bäckermeiſter Stange Halle veranſtalteten Treibjagd in
Thalheim wurden von 20 Schühen 149 Hafen und 12 Reb
hühner erlegt

Naumburg 8 Nov Raubmordin einem Zug
Wie ſeinerzeit berichtet wurde in der Nacht zum 28 Oktober
morgens gegen 223 Uhr unterhalb der Station Dörnigheim bei
Hanau am Ausgang des Dörnigheimer Waldes von einem
Streckenarbeiter der 38 Jahre alte Offiszierſtellvertre
ter Reinhold aus Naumburg a S zwiſchen den Hauptgleiſen
riegend tot aufgefunden Die Leiche war ohne Waffenrock be
kleidet der Kodf des Leichnams in zwei Teile geſpalten Es
wurde damals vermutet daß der Offigiers Stellvertreter der aus
Namur wo er gefallene Regimentskameraden auf dem Ehren
friedhof beifetzen half in die Heimat zurückkehren wollte in der
Schlaftrunkenheit aus dem Zus geſtürzt iſt Die mittlerweile
feſtgeſtellten Begleitumſtände unter denen Reinhold den Tod ge
funden hat laſſen es pigt ausgeſchloſſen erſcheinen das er einem
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt So wurde der
Waffenrock des Toten in dem Abort des von ihm benutzten Wagen
abteils an einem Haken hängend gefunden Dadurch iſt er
wieſen das Off Stellv Reinhold von ſeinem Abteil aus den
Abort erreicht haben muß wenn er ihn überhaupt aufgefucht bat
Es iſt ſehr zweifelhaft daß er auf dem Rückweg zu ſeinem Abteil
die Abborttüre init der Wagentüre verwechſelt hat und aus dem
Zuge geſtürzt r Es liegt vielmehr die Termutung nahe daß
Reinhold der ſich in ſeinem Abteil nach Ablegung des Waffen
cckes zur Ruhe niedergelegt batte im Schlafe üderfallen
zum Zuge hingausgeſtoßen und der ffenrock zur Ver
dunkelung des Verbdr im Abort aufgehängt worden iſt
Hierfür ſpricht auch daß die einen größeren Geldbetrag
entbaltende Brieftaſche des Toten weder bei ihm in
ſeinem Waffenrock noch in Näbe der Fundſtelle der Leiche
gefunden worden iſt Die Ermittelungen zur Aufklärung des
dunklen Vorfalles ſind noch im Gange

X Srankenhauſen 7 Nov Trefflich bewährte
Selbſtverſforgung, Jn der jüngſten Stadtratsſizung be
richtete Bürgermeiſter Sengelanb über den Abſchluß des Obſt
ertrages Er bemerkte daß der ans an Hartobſt abgeſehen
ren Kirſchen und Pflaumen kein allzu großer geweſen das Er
gzebnis aber ſehr Sefriedigend agsgefallen ſei Es verbleibt ein
reiner Ueberſchuß von 26 55 Mark Hätte die Stadt die ge
fumten Plantagen öffentlich zum Verkauf ellt daun wäre

worden und es
wäre ſehr fraglich geweſen o ſich die Büxr ft mit Obſt ver
ſorgen konnte ganz Preisunterſchiedeer von dem

Meiningen 3 Rov Nach NeidenburgverſegtDer Königlich r See die c
c

zur e rgverurſachte Reichskanzler berufennach Nedenburs worden z

an verſenkt worden engliſche

r S
n ne d

W Reiche ABoot Bente 5WTB Berlin 8 Nov Außer den bereits gemeldeten
ſind in den letzten Tagen noch folgende feindliche Handels

mpfer Rapparannock
es 4072 Tonnen A B David

ſon 1640 Tonnen rrumble 3823 Tonnen die fran
zöſiſchen Segler na 165 Tonnen und Felix Louis275 To und der ſtalieniſche Dampfer Oſtmark 4400 To

B Rotterdam 8 Rov Nach einer Londoner Mel
dung wurde der Arabia 7933 Tonnen am6 November im Mittelmeere verſenkt Alle 437 Paſſagiere
wurden in Sicherheit gebracht

Tonnen Nort

Heldentod eines bayeriſchen Prinzen
WTB München 8 November Prinz Heinrich von

Bayern iſt am 7 November gelegentlick einer Erkundung
ſchwer verwundet worden Er iſt in der Nacht vom 7 auf
den 8 November geſtorben

Die Druſchprämie
WTB Berlin 8 Rov Das Direktorium der Reichs

getreideſtelle erinnert daran daß die zurzeit von der Reichs
getreideſtelle gewährte Druſchprämie von 12 Mark für die

Tonne nur noch für Brotgetreidelteferungen bis einſchließ
lich zum 15 November gewährt wird

Reue Hörhſtpreiſe für Kartoffelfabrikat
Berlin 8 November Der Reichsanzeiger veröffent

licht eine Bekanntmachung über die anderweitige Feſtſetzung
der Höchſtpreiſe für Erzeugniſſe der Kartoffeltrocknerei und
der Kartoffelſtärkefabrikation

Zur Zahnpflege im Heere
W TB Berlin 8 November Der Reichstag beſchloß in

einer ſeiner letzten Sitzungen betreffend die Zahnpflege im
Heere den Reichskanzler zu erſuchen die Dentiſten mehr als
bisher nämlich im Rahmen der Reichsverſicherungserdnung
zur Bhandlung der Heeresangehörigen zuzulaſſen

Die norwegiſche Antwortnote
W B Chriſtiania 8 Nov Die norwegiſche Antwort

note iſt heute dem deutſchen Geſandten überreicht worden

Hughes doch nicht gewählt
WVTB Rew York 8 Nov e Weg vuggeek Während

die geſtrigen Nachrichten iiber die Wahl Hughes ſo beſtimmt
laureten daß ſelbſt Wilſon ſie anerkannte laſſen die letzten
Wahlnachrichten aus dem fernen Weſten und auch aus
anderen Staaten die Lage ziemlich unklar erſcheinen
Beide Parteien nehmen den Sieg für ſich in
Anſpruch

Verurteilung zweier Raubmörder
V TB Berlin 8 November Die beiden Beüder Richard

und Otto Klaus die am 25 September 1916 die Blumen
arbeiterin Rudolphi in ihrer Wohnung ermorderen und be
raubten wurden von der I Strafkammer des Landgerichts 1
zu je 15 Jahren Gefängnis verurteilt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 8 Nov Der Sieg Hughes bei der geſtrigen ameri
kaniſchen Präſidenterwahl wurde zwar von unſeren Geſchäfts
kreiſen lebhaft beſprochen doch blieb die Kursbewegung von dem
Ereignis unberührt zumal die Wahlreden des neuen Mannes
lein Urteil über ſeine künftige Amtsführung in bezug auf deutſche
Intereſſen geſtatteten Bei ruhigem Verkehr ſtellten ſich Montan
werte nicht einheitlich Gelſenktrchen und Weſtfäliſche Stahl
ektien ſprachen ſich ſchwächer aus Bochumer und Phönix waren
wenig umgeſetzt Dagegen zogen an Sileſia van der Zypen
Wiſſen Königsborn Annener Gußſtahl und Barovrer Walzwerk
Auch Harpener und Thale feſt Rüſtungswerte weckten geringes
Jntereſſe Nur Hirſch Kupfer Aktien ſtiegen merklich dagegen
gaben Adler Oppenheimer auf die Abſchlußziffern nach Rhein
metall ſchwankten Sonſt blieben die Aenderungen belanglos
Von Maſchinenwerten uſw zogen Orenſtein Schwartzkopff
Berlin Anhalter Didier Egeſtorff und Schubert Salzer an
Deutſche Maſchinenaktien dagegen matt Von Kaliwerten ſpra
chen ſich Deutſche Kaliaktien und Weſteregeln ſchwächer aus
Ronnenberg und Heldburg wenig verändert Schiffahrts und
Elektrizitätswerte kaum verändert Genannt bei feſteren Kurſen
wurden noch Badiſche und Berliner Anilin Elberfelder Farb
werke Höningen Sche demandel Schleſiſche Dampferkompagnie
Franz Seiffert Deutſ Erdöl Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerksaktien Türkiſche abakaktien Banken gefragt Diſkonto
Deutſche Bank Handelsanteile und Dresdner feſter Deut
14 Anleihen und ruſſiſche Werte unverändert Rumänen
befeſtigt Täg liches Geld angeboten zirka 4 Proz Privat
diſkont 45 Proz und darunter

Deviſenturſe
Berlin 8 Nov 910Die amtlichen Rotierungen für che Aus ayu Tin gen Sorſe b Vergleichnka 2 Tage m es

Heute Voriger Taa
Geld Briet Geld Brief

r 1Don sH 100 227 227 227 2272emart 100 Kr 152 156 155 136Schweden 100 Kr 159 139 159 159Roerwegen 100 Kr 158 159 1582 159Schweiz 100 Fr 106 106 106 106
les R 03969,05 68 95 69 05

GValgarien 109 Leova 79 s0,00 300 80,00
Getreide

Berlin November Jn Anbetracht der Unfſichertzeit
beslgl der Ergebniſſe der Höchſtpreisfeſtſtellungen war die Zu
rückhaltung der Käufer für Futtermittel ſehr ausgeprägt ſo daß

m

Zur bevorſtehenden Preiserhöyung Ruhrrore ſchreibt Von maßgebender el werden de Die

aufmer
Umgebung Lehte Depeſchen am gemacht daß ſich über die in Ausſicht ſtehende Pra

erhöhung für Kohlen in letzter Zeit Auffaſſungen geltend gemacht
haben die einer Berichtigung bedürfen Man verſucht für d
Preisbildung von Kohlen einen Unterſchied zwiſchen Fetttohlen
und Magerkohlen zu machen und für letztere eine Ausnahme
Luna zu fordern weil ſie hauptſächlich zum Hausbrand dienen

ieſer Standpunkt ſei unter den heutigen Verhältniſſen nicht zu
rechtfertigen Die Magerkohlenzechen die meiſtens nur einen
kleinexen Betrieb haben arbeiten unter viel ungünſtigeren Ver
hältniſſen als die Fettkohlenzechen deren Betrieb im allgemeinen
cinen größeren Umfang hat Außerdem ſind die Magerkohley
zechen keine Kokserzeuger und ziehen daher auch keinen
winn aus der Koksherſtellung Die Lage der Magerkohlenzechen
ſei in den letzten Jahrzehnten durchaus nicht beneidenswert ge
weſen ſie ſtehen infolge der Beſchaffenheit ihrer Erseugniſſe hinter
den Fettkohlenzechen zurück Ein Beweis dafür ſeien die vielen
Stillegungen von Magerkohlenzechen im Ruhrbezirk Deshalb
dürfe bei der bevorſtehenden Preismaßnahme des Kohlenſyndi
kates die allgemeine Lage der Magerkohlenzechen nicht außer acht
gelaſſen werden Was der Fettkohle recht iſt 2 der Magerkohle
billig Kurzum auch für die Magerkohlen kommt
eine Preiserhöhung

Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen ſei mitgeteilt daß auch
die Mitteldeutſchen Braunkohlenwerke einePreiserhöhung anſtreben Sie haben ſich auf eine Preisſteigerung
geeinigt für die ſie gegenwärtig beim Handelsminiſter die Ge
nehmigung nachſuchen Begründet wird das Erſuchen mit dem
Nachweis daß die in dieſem Jahr durchgeführten Preiserhöhungen
in keiner Weiſe einen ausreichenden Ausgleich für die außer
ordentlich geſtkegenen Geſtehungskoſten bieten

Aus der Spirituoſeninduſtrie Das Kriegsernährungsamt hat
verfügt daß alle nicht vom Bundesrat oder vom Kriegsernäh
rungsamt erlaſſenen Brennbeſchränkungen außer Geltung geſetzt
werden Den Anlaß dazu gaben Klagen aus Kreiſen der Spiri
tusbrenner wonach die Beſtimmungen einzelner Behörden über
die bezüglich der Brenneinſchränkungen vom Kriegsernährungs
cmt erlaſſene Verordnung erheblich hinausgingen Auf der Tages
ordnung der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung des
Vereins der Spiritusintereſſenten der Provinz Sachſen des Her
zogtums Anhalt und der thüringiſchen Staaten ſtehen u a An
iräge auf Neufeſtſetzung der Fabrikatyreiſe Aenderung der
Flaſchen und Faſtagenberechnung

Die Gas und Siederöhrenwerke ſetzten die Rabatte um
716 Proz Brutto herab was einer Erhöhung der Nettoverkaufs

preiſe um 20 bis 25 Proz entſpricht
Die Zuckerfabrik Frauſtadt ſchlägt 131 702 Mark 135 421

Abſchreibungen 20 Proz Dividende wie i vor
Die Hofbierbrauerei Hanan vorm Koch zahlt wiederum keine

Dividende der aus dem Vorjahre übernommene Verluſt hat ſich
um 8381 Mark erhöht

Waſſer rande
Elbe 8 Nyv

Außig 90 11 Roßlavn 7 40 8Dresden e 1,56 BVarby 0,93Torgau r 3 Schönebeck JWittenber 4157 Maadeburo 40 91

vvooreoennnggGewinnanszug der B Yreußiſaäz Siddent ſaßen
234 HKöniglidz Preuſtiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 2 Ziehungstag 8 November 1916

Anf zede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
ind zwar je einer anf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen k und t

Ohne Gewähr U St A f Nachdruck verboten
Jn der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 4 Gewinne zu 5000 Mk 80729 227833
66 Gewinne zu 3000 Mt 5281 6610 12076 18998 36244

650172 52618 656048 69354 61815 82546 92730 93014 94418
122066 124518 128930 183942 139216 141066 149654 160646
150702 151252 1654056 166299 169913 171102 171248 172764
173556 174855 1685100 1860657 206043 208148 210726 212099
215393 220525 223490 227318 280908

162 Gewinne zu 1000 Mk 1140 2091 8235 7656 8463
8938 15018 13762 16316 16726 17414 17608 168092 19681
23837 27825 28520 39420 41449 650665 62354 52954 54051
55201 659450 63464 66300 67353 69509 79808 80881 686090
83244 88264 88995 94138 96248 103714 114196 116258
122635 127772 127876 129580 139634 144017 149183 1409880
153835 156852 167341 1658791 160322 166775 169400 171100
177156 177191 183524 184154 185153 167451 186514 191806
193240 194383 200746 203571 209847 213012 216169 216668
Dre 216996 220398 222276 223518 223696 229475 230686

176 Gewinne zu 500 Mk 6829 7319 7648 9978 11759
17993 19253 23199 28187 29947 36470 86704 39436 42625
45463 45803 49072 49394 49537 52949 54044 64277 59792
60371 68368 73654 73970 77490 80276 84828 89067 91706
92352 93378 96576 98142 98220 99628 100343 101742
103452 107110 112256 113751 114695 119897 121125 124977
127037 131643 138337 139974 144714 145349 145448 147710
148083 1486563 149068 151460 157036 159619 1616599 164 138
170079 170631 170927 173347 176627 179347 160434 180913
131487 182798 183089 189109 190635 191267 195966 198141
203152 203285 210187 210552 218468 220964 228246 232310

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 150 000 Mt 211665

2 Gewinne zu 15 000 Mk 222944
2 Gewinne zu 10 000 Mk 160971
3 Gewinne zu 5000 Mk 4483 7633 154525 156925
74 Gewinne zu 3000 Mk 1100 21680 41894 56320 66975

67259 710038 732568 80714 86769 96052 98288 100806
104372 107756 117044 117965 129760 131393 132796 142637
149099 1659954 160803 169189 171646 173699 181756 197792
3004 204925 205703 211762 213620 222374 229701 233193

148 Gewinne zu 1000 Mk 1622 2571 8790 9136 9663
10001 12757 16714 16340 23132 82166 33965 34689 46706
47814 48478 657200 69069 60065 60339 63547 66892 71065
767356 77974 79561 82370 84035 86439 87477 89988

90162 91988 96774 898227 6988391 101473 104922 110666
114393 120104 123825 129407 137163 138124 139962 149163
151030 153754 155175 156305 159746 161403 167068 173711
c n u dert 183603 185844 166281 189239

10246 2151765 216201u u Zu 216879 216648
ewinne zu 500 M 208 3857 8269 11561 13616

13644 15474 16863 19276 20918 21486 22082 23060 23617
23678 23862 29526 30444 31548 31906 365982 41902 46761
50299 656100 66752 61973 61977 63739 63967 66414 67043
66346 696526 70038 70210 72137 72413 74958 80354 681466
81621 681738 62161 82699 88592 68915 89146 92030 98165
98511 103665 106101 106433 106648 107815 1083832 109696
114140 114683 118848 118883 119711 119803 127121 126311
128676 129014 129627 182555 136571 136743 137447 138983
139472 140098 140209 144912 145042 146338 148202 160709
163669 154076 168667 159560 163529 164208 156718 171130
171606 171979 186966 190698 192127 196960 197172 204372
216069 220623 221664 221960 224251 226377 226237 226948
231284 232639 232972
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